
Gefährdung des HRB Lauenstein 

Nach den vorliegenden Plänen beabsichtigt Zinnwald Lithium, den Tunnel nach Liebenau 

direkt unter dem Hochwasserrückhaltebecken Lauenstein hindurchzuführen. Es ist davon 

auszugehen, dass hier unter der Müglitzaue der Abstand zwischen Tunnel und Oberfläche - 

also auch der Gründung des Dammes - gering sein wird. Insbesondere im Hochwasserfall, 

wenn das HRB seine Zweckbestimmung erfüllen soll und bis zu 5 Millionen m
3
 Wasser 

gegen den Damm drücken werden, kann jede Verringerung der Stabilität verheerende Folgen 

haben. (Der Bruch des Prießnitzdammes beim Hochwasser 2002 sollte Mahnung sein, in 

hochwasserfreien Zeiten nicht zu vergessen, wozu die Dämme da sind!). 

 

Davon abgesehen: um seinen Zweck erfüllen und Hochwasserspitzen aufnehmen zu können, 

kann hinter dem Damm selbstverständlich auch kein Prozesswasser für eine wasserintensive 

chemische Industrie gespeichert werden. Offenbar spekuliert Zinnwald Lithium darauf: "Für 

eine weitere Wasserbereitstellung können u.a. die Sammelbecken Lauenstein und Gottleuba 

genutzt werden." (Unterlage C, S.125).  

Es darf auch nicht dazu kommen, dass über einen längeren Zeitraum Wasser über den 

bisherigen Betriebsraum hinaus gespeichert wird. Dafür ist der Damm nicht ausgelegt und das 

könnte zum Durchweichen des Dammes führen. 

 


